Der OberbUrgermeister

Landeshauptstadt Erfurt . Der Oberbiirgermeister. 99111 Erfurt

Fraktion SPD
Herr Dr. Beese

Ihre dringliche Anfrage nach § 9 Abs. 2 GeschO
DS 2709/16, 6ffentlich

Sehr geehrter Herr Beese,

Ihre Anfrage beantworte ich Ihnen wie folgt:

(1) Welche Arbeitsschritte wurden nach der Ablehnung des
Theatervertrages durch den Kulturausschuss und den Werkausschuss
am 03.11.2016 durch die Stadtverwaltung veranlasst, um mittels
Nachverhandlungen eine firdie LH Erfurt verbesserte
Lastenverteilung zu erzielen?

Die in der gemeinsamen Beratung des Werkausschusses Theater mit dem
Kulturausschuss vom 03.11.16 zusammengefassten Forderungen zur Nach-
verhandlung mit dem Freistaat Thiringen (DS 2366/16) wurden in einem
Brief des Oberblirgermeisters an den Minister fur Kultur, Bundes- und
Europaangelegenheiten und Chef der Staatskanzlei Herrn Prof. Dr. Hoff
formuliert und zu kurzfristigen Nachverhandlungen aufgefordert. Dieser
Brief wurde vorab per Email zugesandt.

Bis zur Antwort des Ministers wurde auf Arbeitsebene verhandelt und
Gesprdche geflihrt, wie bereits im Werkausschuss Theater durch die
Burgermeisterin ausgefihrt wurde.

Mit Posteingang vom 18.11.2016 erreichte die Stadt das Antwortschreiben
des Ministers, das unter der DS 2366/16 einsehbar ist. In seiner Antwort wies
der Minister deutlich darauf hin, dass die Vorstellungen der Stadt Erfurt zwar
nachvollziehbar seien, aber eine "explizite Finanzierungszusage" nicht mog-

lich bzw. "nicht akzeptabel" ist. Lediglich bei dem Thema der Aufstockung des

Kooperationsfonds mit dem DNT wurde die Moglichkeit einer Protokoll-
erklarung eingeraumt, auch wenn wichtig ist, "diesen Fonds zundchst erst
einmal mit Leben zu erfullen".

In einer Erganzung zu seiner Antwort vom 18.11.16 verweist der Minister in
seiner gestrigen Email (siehe Anlage) auf das Fehlen eines weiteren Spiel-

raumes. Weiterhin skizziert er Moglichkeiten, die zundchst einer Zustimmung

zum Theatervertrag selbst bedurfen.

Journal-Nr.:

Erfurt,



(2) Wurden durch die Stadtverwaltung weitere Verhandlungen mit dem Freistaat gefihrt?

Wir werden entsprechend der erneuten Email des Ministers (siehe Anlage) der, durch die
Staatssekretdrin Frau Dr. Winter im Gesprach mit Ihnen, Herr Dr. Beese, zugesagten Priifung der
Aufstockung des Kooperationsfonds nachgehen.

Mit freundlichen GriiRen

Andreas Bausewein

Anlage: Emailvom 13.12.2016



	TM_Empfänger
	TM_Absender
	TM_Zeichen
	TM_Briefanrede
	TM_Datum

